
TAGESZEITUNG FÜR VEGESACK · BLUMENTHAL
BURGLESUM · RITTERHUDE · SCHWANEWEDE · LEMWERDER · BERNE

MITTWOCH, 21. MÄRZ 2018 | NR. 68 | REGIONALAUSGABE

St. Magnus. Jetzt sind die Namen der Käu-
fer offiziell.NachdemOlafMosel bisher noch
nicht wollte, dass sein Name öffentlich im
Zusammenhang mit dem Bau des geplan-
tenWohnquartiers anWoldesWiesegenannt
wird, ist er jetzt förmlich bekannt gegeben
worden. In einer gemeinsamenPresseerklä-
rung teilendie Liegenschaftsverwaltung Im-
mobilien Bremen (IB) und die Arbeitsge-
meinschaft M-Projekt und Gebr. Rausch
WohnbaudenVerkauf des rund15000Qua-
dratmeter großen Grundstücks an der Bil-
lungstraße mit. Wie berichtet, war das

Grundstück im Rahmen einer öffentlichen
Ausschreibung veräußert worden. Mehrere
Interessenten hatten sich laut Pressemittei-
lung beteiligt. IB hat das Areal im Auftrag
des Umweltbetriebs an die Arbeitsgemein-
schaft verkauft. Über die Höhe des Kauf-
preises sei Stillschweigen vereinbart wor-
den, heißt es in der Mitteilung. Nun sei die
Basis für denBauvon 48Wohneinheitenge-
schaffen worden.
Die beiden Bremer Unternehmen planen,

auf demGelände20Reihenhäuser sowie vier
Mehrfamilienhäusermit insgesamt 28Woh-
nungen zu errichten, von denen 25 Prozent
den Vorgaben des sozialen Wohnungsbaus
entsprechen. Das Gebiet gehört zu den
Grundstücken, die im Rahmen der Bremer
Wohnungsbauoffensive für die Schaffung
von zusätzlichem Wohnraum in der Stadt
vorgesehen sind. Die Käufer hatten einen
Wettbewerb zur Gestaltung des Grund-
stücks in Auftrag gegeben. Die Bremer Bü-
ros Hilmes Lamprecht (architektonischer
Entwurf) und Kilian + Frenz (Freiraumge-
staltung) gingen dabei als Sieger hervor.
Die Investoren verpflichteten sichmit dem

Kauf, die Kosten der Erschließung für das
Baugebiet zu übernehmen. Zudem wurde
die zusätzliche Zahlung von rund 120000
Euro für ökologischeAusgleichsmaßnahmen
vereinbart. Dafürwerdenunter anderemöf-
fentlicheGrünflächenundWege sowiePark-
undStreuobstwiesen angelegt. Für dasBau-
vorhaben „An Woldes Wiese“ muss ein
neues Planungsrecht geschaffenwerden; der
entsprechendeBebauungsplanwurde in der
jüngsten Sitzung der Baudeputation gebil-
ligt und liegt dem Senat und der Bürger-
schaft zur Beschlussfassung vor.

„Jeder kann sich
einbringen

und etwas machen.“
Natalie Driemeyer, Theater Bremen

DEUTSCHES ROTE KREUZ
Blutspende in Friedehorst
Lesum.DasDeutsche Rote Kreuz (DRK) ruft
zur Blutspende auf. Jeden Tag, so das DRK,
werden in Deutschland etwa 15000 Blut-
konserven benötigt, im Großraum Bremen
seien es rund 1000 täglich. Da der Bedarf an
Blutkonserven kontinuierlich zunimmt, ap-
pelliert das Rote Kreuz an alle gesunden
Menschen, Blut zu spenden.Mitbringen zum
Termin sollten die Blutspender ihren Blut-
spenderpass, bei Erstspendern reicht ein
amtlicher Lichtbildausweis.AmMontag, 26.
März, kann in Friedehorst, Rotdornallee 64,
in der Zeit von 16 bis 19.30Uhr Blut gespen-
det werden. MAG

CDU-KREISVERBAND
Diskussion über Organspende
Vegesack. Die CDU Bremen-Nord lädt zu
einer offenen Diskussion ein. Am Montag,
26. März, können sich alle Interessierten ab
18.30Uhr zumTabuthemaOrganspende in-
formieren und darüber diskutieren. Veran-
staltungsort ist die CDU-Geschäftsstelle,
Georg-Gleistein-Straße 51. BärbelGertraud
Fangmann vom Bund der Organtransplan-
tierten wird von eigenen Erfahrungen be-
richtenundAnstöße zu einerDiskussionge-
ben. Moderiert wird die Veranstaltung von
Rainer Bensch und Heinz-Alfred Bortmann
vom Landesvorstand des Evangelischen
Arbeitskreises Deutschland der CDU. Der
Eintritt ist frei. MAG

DISKUSSIONSREIHE DER FDP
Gespräch über hohe Häuser
Vegesack. Die Vegesacker FDP bietet ab
sofort ein neues Veranstaltungsformat an,
um „Themen mit besonderem Stellenwert“
aktuell zu diskutieren. Der FDP-Abgeord-
neteRainerW.Buchholzwird jedesMal per-
sönlichRedeundAntwort stehen. Los geht‘s
andiesemMittwoch, 21.März, in derKneipe
Nautilus, Breite Straße 9. Von 18 bis etwa
19.30Uhr geht es umdasThema„HoheHäu-
ser anderMaritimenMeile?“Weitere „Nau-
tilus-Treffs“ sollen jeweils am ersten Mitt-
woch des Monats folgen; der nächste Ter-
min ist somit der 4. April. MAG

Investoren sind M-Projekt und Rausch

Stadt verkauft
Woldes Wiese

vOn JULIA LADEBECK

Rettung in letzter Minute
Mediziner übernimmt die einzige kinder- und jugendpsychiatrische Praxis im Bremer norden

vOn CHRISTIAn WETH

Bremen-Nord. Es ist einer der ersten Sätze
der Bandansage der Therapeuten: Die ein-
zige kinder- und jugendpsychiatrische Pra-
xis im Bremer Norden bleibt erhalten. Nach
monatelanger Suche fand sich doch noch
einNachfolger – quasi in letzterMinute. Kurz
vor Ablauf des sogenannten Gnadenquar-
tals meldete sich der Bewerber. Der Mann
heißt Kim-Ngân Lâm, ist gebürtiger Vietna-
mese und hatte zuletzt eine Praxis in Qua-
kenbrück. Drei Tage vor Ende des letzten
Aufschubs, dendieKassenärztlicheVereini-
gung bei derNachfolgersuche gewährt, be-
kamerdasOkaydesZulassungsausschusses.

An einemMontag tagte er, am folgenden
Donnerstag lief die Frist aus. Christoph Fox
spricht von einer Punktlandung.Unddavon,
dass Kim-Ngân Lâm gleich Anfang nächs-
ten Monats loslegen wolle – in neuen Räu-
men, aber in Vegesack. Der Sprecher der
KassenärztlichenVereinigung sagt, dass die
Praxis im Stadtteil bleibt und lediglich um
einige Hundert Meter vom alten Standort
am Willmannsberg verlegt wird. Was Fox
ebenfalls freut: „Der Nachfolger hat im Zu-
lassungsausschuss angekündigt, das The-
rapeuten-Teamder kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Praxis zu übernehmen.“
Das Team hatte sich in seiner Not zuvor

an das Ortsamts und Gesundheitssenatorin

EvaQuante-Brandt (SPD) gewandt.Dass sie
arbeitslos werden könnten, schrieben die
Mitarbeiterinnen in ihremBrandbrief nicht.
In demging es ausschließlich umdie Patien-
ten, die demnächst ohneTherapie dastehen
könnten: 300 Kinder und Jugendliche unter
anderemmit Essstörungen, Zwangsvorstel-
lungen, Schizophrenie. Die Mädchen und
Jungenkommennicht bloß aus demBremer
Norden, sondern auch aus Niedersachsen.
Und allewären auf einen Schlag unversorgt
gewesen, wenn sich kein Mediziner gefun-
den hätte.
Seit Spätsommer vergangenen Jahres

wurde ein Nachfolger für Facharzt Axel
Greve gesucht. Er starb im September. Da-

mit seine und ihre Patienten weiterhin be-
treut werden konnten, haben die Mitarbei-
terinnen derVegesacker Praxis andere Pra-
xen im Stadtgebiet um Hilfe gebeten. Zu-
mindest vorübergehend. Seither kamen ab-
wechselnddreiMediziner ausWalle undder
Innenstadt. Sie waren so lange da, wie sie
es einrichten konnten. Meistens für Stun-
den, mal am Vormittag, mal am Nachmit-
tag. Denn ohne einen Facharzt für Kinder-
und Jugendpsychiatrie dürfen die Thera-
peutinnen nicht therapieren.
Dreimal ist die Praxis bundesweit ausge-

schrieben worden. Einen vierten Versuch
hätte es nachAngabenderKassenärztlichen
Vereinigung nicht gegeben.

Blumenthal. Musik, Akrobatik, Jonglage,
Performance, Film, Theater, Literatur und
Kunst: Blumenthal wird in diesem Sommer
zuBremen-Nords kulturellemZentrum.Der
Ortsteil etabliert sich immer mehr als Kul-
turstandort. Mit La Strada und 13° können
die Nordbremer zwei mehrtägige Festivals
auf demGelände der BremerWoll-Kämme-
rei erleben. Und das Theater Bremen wird
mit einem Projekt gleich mehrere Wochen
auf dem Blumenthaler Marktplatz präsent
sein. Mehrere Kooperationspartner vor Ort
schließen sich dem Theater-Projekt mit
einem Rahmenprogramm an, das beispiels-
weise Lesungen und Konzerte beinhalten
wird.
Nachdem die Finanzierungen von La

Strada und dem Festival 13°, das ein Team
aus Oldenburg auf die Beine stellt, im ver-
gangenen Jahr noch nicht gesichert waren
(wir berichteten), sind die Zusagen mittler-
weile so fest, dass die Organisatoren Ter-
mine festgelegt haben und derzeit das Pro-
gramm planen. Das Internationale Festival
der Straßenkünste setzt dasGeländederBre-
merWoll-Kämmerei (BWK)unter demMotto
„La Strada entdeckt den Bremer Norden“
am Wochenende 9. und 10. Juni in Szene.
Nach demErfolg im vergangenen Jahr gas-
tiert La Strada dieses Mal also sogar zwei
Tage in Blumenthal.
„Im besonderen Ambiente des Industrie-

denkmals der Bremer Woll-Kämmerei lädt
das internationale Festival der Straßen-
künste zum Flanieren und lustvollen Erle-
ben ein“, heißt es in der Ankündigung.
Künstler aus allerWeltwerden akrobatische
Höchstleitungen, geistreiche Unterhaltung
undMusik präsentieren. „Die Finanzierung

ist noch nicht endgültig abgeschlossen. Da-
von hängt das Programm ab, deshalb steht
es noch nicht ganz fest“, sagt Frederieke
Behrens, die bei La Strada für das Marke-
ting zuständig ist. Bereits in Kürze wollen
die Festivalmacher aberweitere Programm-
details bekannt geben.
Fest steht indes schon, dass der Ausflug

derKünstler nachBlumenthal erneut vor der
Eröffnung von La Strada in Bremen-Mitte
stehen wird, „für Neugierige und begeis-
terte Fans, die es nicht mehr abwarten kön-
nen, bis das Festival seineZelte auch inBre-
mens Innenstadt aufschlägt“. Dort und in
den Wallanlagen findet La Strada vom 14.
bis 17. Juni statt.
Auch die Kulturschaffenden, die ein Kon-

zept auf das BWK-Gelände bringen wollen,
das sich andemdes Freifeld-Festivals inOl-
denburg orientiert, haben inzwischen einen
Termin festgelegt. „Wir sindmittlerweile si-
cher, dasswir das Festivalmachenwerden“,
sagt Mitveranstalterin Katharina Wisotzki.
Von Freitag bis Sonntag, 31. August bis 2.
September, erwartet die Besucher beim
13°-Festival eineMischungausMusik, Film,
Theater, Literatur, Workshops und Ausstel-
lungen.
Genutzt werden sollen Teile der histori-

schen Achse, aber auch Nebenflächen und
einige Gebäude. „Wir werden also drinnen
und draußen sein“, verrät Katharina Wi-
sotzki. Sie gehörtmit KatrinWindheuser zum
vierköpfigenFestival-Leitungsteam, das von
vielen Ehrenamtlichen und Kooperations-
partnern unterstützt wird. Mit der Pro-
grammplanung haben die Festival-Macher
erst begonnen, aber bereits Kontakt zu ei-
nigen Bremer Akteuren aufgenommen.
Anders als La Strada wird das 13°-Festi-

val Eintritt kosten. „Wahrscheinlich wird es
ein System mit verschiedenen Preisstufen

geben.“ Angedacht sei zudem ein Anwoh-
nerticket für Menschen aus Blumenthal.
Das Theater Bremen ist in diesem Som-

mer ebenfallswieder inBlumenthal präsent.
Allerdings in anderer Form, als noch im
Herbst gedacht. Ursprünglich war geplant,
ein Festival unter demMotto „CreatingRea-
lities“ zur veranstalten. Es sollte eine Fort-
setzung des mehrtägigen Festivals „Aus-
wärtsspiel“ werden, mit dem das Theater
im Jahr 2016 im nördlichsten Bremer Stadt-
teil zuGastwar.Weil aber die erhofftenFör-
dergelder der Kulturstiftung des Bundes
nicht bewilligt wurden, haben die Macher
das Konzept inzwischen geändert.
2016wurdedas leer stehendeRathaus zum

Festivalzentrum, inszenierte Spaziergänge
führten anOrte, die dieGeschichteBlumen-
thals und seiner Bewohner repräsentieren,
Theaterproduktionen wurden an außerge-
wöhnlichen Orten gezeigt und der Markt-
platz als Treffpunktwiederbelebt. In diesem
Jahr konzentrieren sich die Theaterleute
ganz auf den Platz zwischen Landrat-Chris-
tians-Straße und Lüder-Clüver-Straße und
werden ihn gleich mehrere Wochen lang,
vom 7. Mai bis 16. Juni, mit einer provisori-
schen „Kulturkirche“ beleben. Dazu gibt es
an verschiedenenOrten rundumdenMarkt-

platz ergänzende Veranstaltungen. „Auf-
stieg und Fall der Station Neu-Blumenthal“
heißt dasTheaterprojekt in diesemJahr, das
für Leiterin Natalie Driemeyer durchaus
auch Festivalcharakter hat. Thematisch
dreht es sich um Kolonialismus. Regisseur
Mirko Borscht erläutert den Hintergrund:
„Ich habe im vergangenen Jahr zwei Mo-
nate in Blumenthal verbracht, zur Ge-

schichte des Ortes recherchiert und mich
unter anderem mit Kapitän Dallmann be-
schäftigt.“ Das Quartier des Regisseurs war
damals eine ehemalige Spielothek an der
Kapitän-Dallmann-Straße, wo er mit Men-
schen aus der Nachbarschaft ins Gespräch
kam und recherchierte.
Dabei fand er heraus, dass Eduard Dall-

mann im Jahr 1885 gemeinsam mit Otto

Finsch in Neuguinea die Station „Blumen-
thal“ aufgebaut hat. ImNovember 1884hiss-
ten sie dort die Flagge. „Zynisch und über-
spitzt formuliert sind Künstler manchmal
auch wie Kolonialisten, wenn sie ihre Kul-
tur in geschlosseneGesellschaften bringen.
Ich habe mir die Frage gestellt: Wie anma-
ßend ist es,Hochkultur in sogenannteBrenn-
punkte zu bringen? Was haben die Leute
davon?Müssenwir anders auf sie zugehen?“
Aus diesen Überlegungen sei die Idee ent-
standen, selbst mit einer „Kulturkirche“
nach Blumenthal zu kommen. „Das ist lus-
tig gemeint und auch provokativ.“
Tatsächlichwerden die Theaterleute eine

provisorische Holzkirche auf dem Markt-
platz aufbauen. Sie stammt aus dem Kulis-
senbestand einer freien Opernproduktion
in Berlin. Mirko Borscht und sein Kollege
Farhad Taghizadeh Toussi werden dauer-
haft vor Ort sein und auch in dem Holzbau
übernachten. IreneKleinschmidt undNata-
lie Driemeyer ergänzen das Theaterteam.
Sowohl dieKünstler vomTheater Bremen

als auch zahlreiche Kooperationspartner
werden die „Kulturkirche“ für Veranstal-
tungen nutzen.Wer Interesse habe, sichmit
einemProjekt zu beteiligen, sei eingeladen.
„Jeder kann sich einbringen und etwasma-
chen“, sagt Driemeyer. Das Projekt richte
sich in erster Linie an alle Blumenthaler.
Ortsamtsleiter Peter Nowack ist begeis-

tert davon, dass derOrtsteil sichmittlerweile
als Kulturstandort etabliert. Er hofft, dass
sich diese positive Entwicklung verstetigt.
Aus diesemGrundhat er bei derWirtschafts-
behörde angeregt, dass das BWK-Areal so
hergerichtet wird, dass es auch für diesen
Zweck gezielt vermarktet werden kann.
„Dazugehören zumBeispiel fest installierte
Strom-undWasseranschlüsse“, erläutert er.
Derzeit überprüft die Wirtschaftsförderung
Bremen im Auftrag des Wirtschaftsressorts
dafür mögliche Standorte, Kosten und Um-
setzbarkeit. Dazu gehöre auch, sagtAndrea
Bischoff, Sprecherin der Wirtschaftsförde-
rung Bremen, bei potenziellen Veranstal-
tern dieNachfrage nach solchen Flächen zu
eruieren.

Festival-Sommer in Blumenthal
La Strada, das Theater Bremen und ein Kreativ-Team aus Oldenburg bringen Kultur, Theater und Musik
vOn JULIA LADEBECK

Die Bremen-Nord-Premiere von La Strada war 2017 ein Erfolg, jetzt kommt das Straßenfestival zwei Tage nach Blumenthal. FOTO: CHRISTIAN KOSAK

„Im Ambiente
der Bremer Woll-Kämmerei

lädt La Strada
zum Flanieren ein.“

Festival-Ankündigung

Nach dem Konzept
der Freifeld-Festivals
in Oldenburg soll in
Blumenthal aus dem
BWK-Gelände an drei
Tagen das 13°-Festi-
val stattfinden.
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